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Zusammenfassung

im Jahr 2017 wurden auf den fünf Watten-
meerinseln Spiekeroog, Wangerooge, Mellum, 
Neuwerk und Trischen Fledermäuse untersucht.  
ziel war es, genauere Daten zur Phänologie 
und zum Wanderverhalten der Fledermäuse zu 
bekommen. Die akustischen Dauererfassungen 
fanden von April/Anfang Mai bis Mitte/Ende 
Oktober statt. Auf Spiekeroog fand die unter-
suchung erst ab Juli statt. Es wurden sechs 
Arten (Großer Abendsegler, kleinabendsegler, 
Breitflügel-, Zwerg-, Rauhaut- und Mückenfle-
dermaus) sicher nachgewiesen, darunter vier 
Arten, für die längere Wanderungen nach-
gewiesen sind. Außerdem wurden Tiere der 
Gattung Myotis und Plecotus aufgenommen. 
Dabei wurden lediglich rauhaut- und zwerg-
fledermaus auf allen Inseln erfasst, während 
Abendsegler und Breitflügelfledermaus zu-
mindest auf vier der fünf inseln nachgewiesen 
werden konnten. Die häufigste Art war die Rau-
hautfledermaus, gefolgt von der Zwergfleder-
maus. zur zeit der Herbstwanderung zeigten 
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In 2017, bat migration was studied on the five 
Wadden Sea islands of Spiekeroog, Wangeroo-
ge, Mellum, Neuwerk and Trischen. The aim 
of the study was to improve the knowledge on 
the phenology and migratory behaviour of bats. 
The acoustic recordings took place from April/
beginning of May to mid/end of October, except 
on Spiekeroog, where the investigation started 
in July. Six species (common noctule, Leisler’s 
bat, serotine bat, common pipistrelle, Nathu-
sius’ pipistrelle and soprano pipistrelle) were 
recorded, which includes four species for which 
are known to be migratory. individuals of the 
genus Myotis and Plecotus were recorded as 
well. Only the Nathusius’ pipistrelles and com-
mon pipistrelles were recorded on all islands, 
while common noctules and serotine bats were 
detected on four of the five islands. The most 
common species was the Nathusius’ pipistrelle, 
followed by the common pipistrelle. At the time 
of the autumn migration there were clear differ-
ences in the distribution of Nathusius’ pipistrelle 
between the islands, while this pattern was less 
clear during the spring migration. in conclusion, 
it is assumed that the Wadden Sea including the 
nearshore islands is not only of great importance 
for migratory birds, but also for migratory bats.
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sich deutliche unterschiede in der Verteilung 
der Rauhautfledermaus zwischen den Inseln, 
während sich dies zur Frühjahrswanderung nur 
undeutlich darstellte. Als Fazit wird davon aus-
gegangen, dass das Wattenmeer inklusive der 
vorgelagerten inseln – ebenso wie für zugvögel –  

für wandernde Fledermäuse eine große Bedeu-
tung hat.

Schlüsselwörter

Wattenmeer, Fledermauswanderung, Dauer-
erfassungen

1 Einleitung

Bereits Mitte des 19. Jahrhunderts vermuteten 
erste Fledermausforscher, dass einige Fleder-
mausarten regelmäßig saisonal wandern (BLasius 
1857). Obwohl eisentraut (1934) das erste Be-
ringungsprojekt 1934 begann, waren bis vor ca. 
10 Jahren Fledermauswanderungen nur innerhalb 
Europas bekannt (z. B. ohLenDorF 1999, russ et 
al. 2001, Barre & Bach 2004, ahLén et al. 2009, 
Bach et al. 2009, hutterer et al. 2005, kLöcker 
2002, peterssons 2004a, steFFens et al. 2004). in 
den letzten Jahren haben aber vermehrt Studien 
zum Fledermauszug stattgefunden (u. a. meyer 
2011, Frey et al. 2012, ŠuBa et al. 2012, Dech-
mann et al. 2014, ryDeLL et al. 2014, hüppop & 
hiLL 2016, mescheDe et al. 2017). 

Von sechs europäischen Fledermausarten  
(Großer Abendsegler, kleinabendsegler, riesen-
abendsegler, Zweifarbfledermaus, Langflügel-
fledermaus und Rauhautfledermaus) ist bekannt, 
dass sie zwischen 1000 und 2200 km von den 
Sommerlebensräumen in Nord- und Nordost-
europa (u. a. Skandinavien, Baltikum und Polen)  
zu den Winterlebensräumen in zentraleuropa  
(Deutschland, Beneluxstaaten, Schweiz und 
Frankreich) wandern können (z. B. FLeming & 
eBy 2003, hutterer et al. 2005, steFFens et al. 
2004, voigt et al. 2014, aLcaLDe et al. 2020) bzw. 
innerhalb Südeuropas weite Strecken zurückle-
gen (Wright et al. 2020). zudem kann auch die 
Mückenfledermaus als wandernde Art angesehen 
werden, die dabei z. B. regelmäßig auch die Ost-
see quert (ahLén et al. 2009, seeBens-hoyer et 
al. 2021). Dies sind allesamt Arten, welche zum 
Flug und zur Jagd im offenen Luftraum fähig sind 
(schnitzLer & kaLko 1998).

von DaLLa torre (1889), mohr (1929, 1931) 
und andere berichten schon früh von Fledermaus-
funden auf den Nordseeinseln während der Mi-

grationszeiten und deuten an, dass Fledermäuse 
auf ihren Wanderungen auch die Nordsee queren. 
Durch die Weiterentwicklung von Methoden zur 
Erfassung von Fledermäusen und ihren Wander-
bewegungen (insbes. ultraschalldetektoren und 
Telemetrie, Stabile-isotopenuntersuchung) und 
die damit einhergehende Erweiterung der unter-
suchungsmöglichkeiten bestehen mittlerweile 
zahlreiche Hinweise und Nachweise von Fleder-
mauswanderung im Bereich der Nordsee (z. B. 
Bach et al. 2009, in Vorb., BraBant et al. 2015, 
Frey et al. 2012, hoBBs et al. 2013, 2014, hüppop 
2009, hüppop & hiLL 2016, jennings et al. 2013a, 
2013b, kruszynski et al. 2020, LagerveLD et al. 
2014, 2015, russ et al. 2001, ryDeLL et al. 2014, 
seeBens-hoyer et al. 2021, skiBa 2007, 2011, 
vauk 1974). Eine Übersicht über die Fledermaus-
wanderung über die Nordsee geben hüppop et al. 
(2019).

Das Wattenmeer gilt als Hot-Spot für den Vo-
gelzug, den jährlich bis zu zehn Millionen Vögel 
nutzen (süDBeck et al. 2018). ziel der untersu-
chung ist es herauszufinden, welche Rolle das 
Wattenmeer und die Wattenmeerinseln für die 
Fledermauswanderung spielen. Hinweise, dass 
einige Inseln intensiv von Fledermäusen überflo-
gen werden, liegen aus isolierten untersuchungen 
der vergangenen Jahre vor (z. B. BeiLstein 1992, 
1994, reimers 1999, skiBa 2007, 2011, Bach et al. 
2009, Frey et al. 2012, jonge poerink & hase-
Lager 2013). 

Es erfolgte eine zeitgleiche untersuchung ver-
schiedener inseln mittels akustischer Langzeit- 
erfassungssysteme, um festzustellen, wann wel-
che Arten auftreten und um gegebenenfalls 
artspezifische Wanderereignisse abzubilden. Es 
stellt sich die Frage, ob das Auftreten von Fle-
dermäusen auf den inseln durch Faktoren wie 

L. Bach et al.: Fledermauswanderung entlang der Wattenmeerinseln der südlichen deutschen Bucht 



27

inseln auch Aussagen über mögliche Bestands-
veränderungen migrierender Fledermausarten 
zulassen und damit auch dazu beitragen etwaige 
negative Entwicklungen im Bestand der betei-
ligten Arten oder dieses noch wenig erforschten  
Naturphänomens erkennen zu können. 

Danksagung

Solche in einem langen zeitraum automatischen 
Erfassungen sind nicht ohne Hilfe möglich. Aus 
diesem Grunde wollen wir folgenden Personen 
danken: Tore Mayland-Quellhorst, Thorsten kös-
ter von der Nationalpark-Station Neuwerk, Holger 
riedesel, Axel Giese, den Naturschutzwarten des 
Mellumrat e. V. und den Vogel-zivildienstleisten-
den des NLWkN für die Betreuung der Fleder-
mausdetektoren. Dem NABu Schleswig-Holstein 
und dem Mellumrat e. V. sei gedankt für die Er-
laubnis, die Geräte an ihren Naturschutzstationen 
aufzustellen und auch für die Stromversorgung. 
Norina Göttsche und Florian krau danken wir 
für die Datenanalyse und zusammenstellung der 
Daten von Trischen. ute Bradter möchten wir 
danken für die korrektur der englischen zusam-
menfassung.

Literatur

1. ackermann, h. (2019): BiAS für Windows. Biometrische 
Analyse von Stichproben. Handbuch Version 11. Epsilon-
Verlag, Hochheim Darmstadt. http://www.bias-online.
deahLén, i., H. Baggøe & Bach, L. (2009): Behavior of 
Scandinavian bats during migration and foraging at sea. - 
Journal of Mammalogy 90 (6), 1318-1323.

2. aLcaLDe, j.t., m. jiménez, i. BriLa, v. vintuLis, c. c. 
Voigt & Pētersons, g. (2020): Trans-continetal 2200 km 
migration of a Nathusius’ pipistrelle (Pipistrellus nathusii) 
across Europe. Mammalia 85 (2), 161–163.

3. Bach, L. (1999): robben in der südlichen Nord- und Ostsee 
- Bestand, Gefährdung, Schutz. Abh. Naturwiss. Verein 
Bremen 44 (2), 909-917.

4. Bach, L. i. niermann & Donning, a. (2016): Sommerakti-
vität von Fledermäusen auf den ostfriesischen inseln. Na-
tur- und umweltschutz (zeitschrift Mellumrat) 15 (1), 29-32.

5. Bach, L., Bach, p., heLge, a., maatz, k., schWarz, v., 
teuscher, m. & zöLLer, j. (2009): Fledermauszug auf 
Wangerooge - erste Ergebnisse aus dem Jahr 2008. Natur- 
und umweltschutz. Mellumrat, 8 (1), 10-12.

6. Bach, p., Bach, L. & keseL, r. (2020): Akustische 
Aktivität und Schlagopfer der Rauhautfledermaus (Pipis-
trellus nathusii) an Windenergieanlagen im nordwestdeut-
schen küstenraum. in: C. C. Voigt (Hrsg.) (2020): Evidenz-
basierter Fledermausschutz in Windkraftvorhaben. 77-100 
pp. Springer Spektrum. Berlin.

7. Barre, D. & Bach, L. (2004): Saisonale Wanderungen der 
Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii) - Eine Europa-
weite Befragung zur Diskussion gestellt. Nyctalus 9 (3), 
203 - 214.

8. BeiLstein, k. (1992): untersuchungen zum Vorkommen 
und zur Verbreitung von Fledermausarten an der schles-
wig-holsteinischen Westküste. Säugetierkundliche infor-
mationen 3 (16), 339-351.

9. BeiLstein, k. (1994): Linientransekt-kartierung zum Vor-
kommen von Fledermäusen an der schleswig-holsteini-
schen Westküste. Nyctalus (N.F.) 5, 227-233.

10. BLasius, i. (1857): Fauna der Wirbelthiere Deutschlands 
und der angrenzenden Länder von Mitteleuropa. – Vieh-
weg, Braunschweig. 549 pp.

11. BraBant, r., y. Laurent, L. vigin, r.-m. LaFontaine & 
Degraer, s. (2015): Bats in the Belgian Part of the North 
Sea and possible impacts of offshore wind farms. - report, 
11 pp.

12. DaLLa torre, k. W. v. (1889): Die Fauna von Helgoland. 
zoologisches Jahrbuch, Jena, 1-99. 

13. Dechmann, D., m. WikeLski, k. varga, e. yohannes, W. 
FieDLer, k. saFi, W.-D. BurkharD & teague o’mara, 
m. (2014): Tracking post-hibernation behavior and early 
migration does not reveal the expected sex-differences 
in a “female-migrating” bar. PLoS ONE 9 (12): e114810. 
doi:10.1371/journal.pone.0114810.

14. Dietz, c, o. v. heLversen & niLL, D. (2007): Handbuch 
der Fledermäuse Europas und Nordwestafrikas. Franckh-
kosmos, Verlag GmbH & Co. kG Stuttgart: 399 pp.

15. eisentraut, m. (1934): Markierungsversuche bei Fleder-
mäusen. - zoomorphology 28 (5), 553–560.

16. FLeming, t. & eBy, p. (2003): Ecology of bat migration. - 
in: kunz. T. (editor): Bat ecology. Chicago: The university 
of Chicago Press., 156–208.

17. Frey, k., L. Bach, p. Bach & Brunken, h. (2012): Fleder-
mauszug entlang der südlichen Nordseeküste. – Natur-
schutz und Biologische Vielfalt 128, 185-204.

18. heinecke, k. (2015): Schmetterlinge der Ostfriesischen in-
seln. Ein e Anleitung für Entdecker. Schriftenreihe Natio-
nalpark Niedersächsisches Wattenmeer Band 14, 192 pp.

19. hoBBs, m., o. gaBB & shepherD, p. (2014): North Sea  
Ferries Bat Migration research report. report by BSG 
Ecology. 20 pp.

20. hoBBs, m., o. gaBB, s. Betts & shepherD, p. (2013): Spurn 
Lighthouse, East Yorkshire Pilot Bat Migration Study 
2013. report by BSG Ecology. 27 pp.

21. hüppop, o. & hiLL, r. (2016): Migration phenology and be-
haviour of bats at a research platform in the south-eastern 
North Sea. Lutra 59 (1-2), 5-22.

22. hüppop, O. (2009): Bat migration on Helgoland, a remote 
island in the North Sea: wind assisted or wind drifted. 
Poster from the 1st international Symposium on Bat  
Migration, 16.-18. Januar 2009, Berlin.

23. hüppop, o., B. michaLik, L. Bach, r. hiLL, peLLetier, s. 
(2019): Chapter 7: Migratory birds and bats. in: Perrow, 
M.R. (ed.): Wildlife and Wind Farms, Conflicts and So-
lutions. Volume 3: Offshore: Potential Effects. Publisher: 
Pelagic Publishing, Exeter, uk, 142-173.

24. hutterer, r., t. ivanova, c. meyer-corDs & roDrigues, 
L. (2006): Bat Migrations in Europe - A review of Band-
ing Data and Literature. Naturschutz und Biologische 
Vielfalt 28, 1–162.

L. Bach et al.: Fledermauswanderung entlang der Wattenmeerinseln der südlichen deutschen Bucht 



28

25. jennings, L., o. gaBB & Betts, s. (2013): Dungeness, kent 
Bat Migration Study. report by BSG Ecology. 28 pp.

26. jennings, L., o. gaBB, s. Betts & shepherD, p. (2013): 
kent Bat Migration research – Baseline report. report 
by BSG Ecology. 28 pp.

27. jonge poerink, B. & haseLager, r. (2013): Monitoring 
Migartie Vleermuizen rottumeroog voor- en Najaar 2012. 
Field work Company report-No. 20130102, 9 pp. 

28. kLöckner, t. (2002): Vergleichende untersuchung wan-
dernder Fledermausarten in zwei untersuchungsgebieten 
Schleswig-Holsteins. - Diplomarbeit an der rheinischen 
Friedrich-Wilhelms-universität Bonn. 145 pp.

29. kruszynski, c., L.D. BaiLey, a. courtioLi, L. Bach, p. 
Bach, ma. göttsche, mi. göttesche, r. hiLL, o. Lin-
Decke, h. matthes, h. pommeranz, a.g. popa-Lisseanu, 
a. seeBens-hoyer, m. tichomiroWa & c.c. voigt, c.c.  
(2020): identifying migratory pathways of Nathusius‘ 
pipistrelles (Pipistrellus nathusii) using stable hydrogen 
and strontium isotopes - rapid Commun Mass Spectrom. 
2021, 35, e9031.

30. LagerveLD, s., B. jonge poerink, h. verDaat & hase-
Lager, r. (2014b): Bat Activity in Dutch offshore wind 
farms in autumn 2012. Lutra 57 (2), 61-69.

31. Lempert, j. (1996): zur Libellenfauna der ostfriesischen 
insel Wangerooge. Seevögel, Bd. 17 (4), 82-87.

32. mayWaLD, a. (1999): Wattenmeer im Wechsel der Gezei-
ten. Tecklenborg-Verlag, Steinfurt, 151 pp.

33. mescheDe, a., W. schorcht, i. karst, m. BieDermann, D. 
Fuchs & BontanDina, F. (2017): Wanderrouten der Fleder-
mäuse. BfN-Skripten 453, 238 pp.

34. meyer, m. (2011): Method validation and analysis of bat 
migration in the Fehmarnbelt area between autumn 2009 
and autumn 2010. Diplomarbeit an der Hochschule Osna-
brück. 126 pp. 

35. mohr, E. (1929): Die Landsäugetiere der schleswig-hol-
steinischen inseln. Schriften des Naturwissenschaftlichen 
Vereins für Schleswig-Holstein 19 (1), 59-72.

36. mohr, E. (1931): Die Säugetiere Schleswig-Holsteins. 
-Naturwissenschaftlicher Verein Altona/Elbe. 136 pp.

37. ohLenDorF, B. (1999): Monitoring der Rauhautfledermaus 
(Pipistrellus nathusii) in Sachsen-Anhalt. Nyctalus (N.F.) 
7 (2), 196-202.

38. Pētersons, G. (2004): Seasonal migrations of north-
eastern populations of Nathusius’ bat Pipistrellus nathusii 
(Chiroptera). - Myotis 41–42, 29–56.

39. poerink, j.B. & haseLager, r. (2013): Monitoring Mi-
gartie Vleermuizen rottumeroog voor- en Najaar 2012. 
– Field work Company report-Nr. 20130102, 9 pp. https://
staatsbosbeheerrottum.files.wordpress.com/2013/03/
vleermuismigratie-rottumeroog-2012-fieldwork-company.
pdf.

40. reimers, H. (1999): Herbstaktivitäten von Fledermäusen 
an der Westküste Schleswig-Holsteins 1996: Stichpro-
benartige Erfassung unter besonderer Berücksichtigung 
der Rauhhautfledermaus (Pipistrellus nathusii). Seevögel 
(zeitschrift Verein Jordsand) 20 (1), 17-20.

41. seeBens-hoyer, a., L. Bach, p. Bach, h. pommeranz, mi. 
göttsche, c. voigt, r. hiLL, s. varDeh, ma. göttsche, & 
matthes, h. (2021): Fledermausmigration über der Nord- 
und Ostsee. Abschlussbericht zum F&E-Vorhaben „Aus-
wirkungen von Offshore-Windparks auf den Fledermaus-
zug über dem Meer“ (Fkz 3515 82 1900, Batmove), 1-210.

42. russ, j., a. hutson, W. montgomery, p. racey & speak-
man, j. (2001): The status of Nathusius’ pipistrelle (Pipis-
trellus nathusii keyserling & Blasius, 1839) in the British 
isles. Journal of zoology 254, 91-100.

43. ryDeLL, j., Bach, L., DuBourg-savage, m.j., green, m., 
roDrigues, L. & heDenström, a. (2010): Bat mortality at 
wind turbines in northwestern Europe. Acta Chiroptero-
logica 12 (2), 261-274.

44. ryDeLL, j., L. Bach, p. Bach, L. Diaz, j. FurmankieWicz, 
n. hagner-WahLsten, e.-m. kyheröinen, t. LiLLey, m. 
Masing, M. Meyer, g. Pētersons, J. Šuba, V. Vasko, V. 
vintuLis, heDenström, a. (2014): Phenology of migratory 
bat activity around the Baltic Sea and the south-eastern 
North Sea. Acta Chiropterologica 16 (1), 139–147.

45. schnitzLer h.u. & e. kaLko (1998): How echolocat-
ing bats search and find food. - in kunz, T. & P. racey 
(eds.): Bat Biology and Conservation. - Washington (DC): 
Smithsonian institution Press, 183–196.

46. seeBens-hoyer, a., L. Bach, p. Bach, h. pommeranz, mi. 
göttsche, c. voigt, r. hiLL, s. varDeh, ma. göttsche 
& h. matthes (2021): Fledermausmigration über der 
Nord- und Ostsee. - Abschlussbericht zum F&E-Vorhaben 
„Auswirkungen von Offshore-Windparks auf den Fleder-
mauszug über dem Meer“ (Fkz 3515 82 1900, Batmove).

47. skiBa, r. (2007): Die Fledermäuse im Bereich der Deut-
schen Nordsee unter Berücksichtigung der Gefährdungen 
durch Windenergieanlagen (WEA). Nyctalus (N.F.) 12  
(2-3), 199-220.

48. skiBa, r. (2011): Fledermäuse in Südwest-Jütland und 
deren Gefährdung an Offshore-Windenergieanlagen bei 
Herbstwanderungen über die Nordsee. Nyctalus (N.F.) 16 
(1-2), 33-44.

49. steFFens, r., u. zöpheL, & Brockmann, D. (2004): 40 
Jahre Fledermausmarkierungszentrale Dresden: methodi-
sche Hinweise und Ergebnisübersicht. - Dresden: Sächsi-
sches Landesamt für umwelt und Geologie. 126 pp.

50. Šuba, J., g. Pētersons & rydell, J. (2012): Fly-and-forage 
strategy in the bat Pipistrellus nathusii during autumn  
migration. Acta Chiropterologica 14, 379–385.

51. süDBeck, p., F. BaierLein, Lottmann, r. (2018): zugvögel 
im Wattenmeer. Faszination und Verantwortung. Brune-
Mettcker Druck- und Verlags-GmbH, Wilhelmshaven: 
312 pp.

52. vauk, G. (1974): Fledermausbeobachtungen auf der insel 
Helgoland. zeitschrift für Säugetierkunde 39, 133-135.

53. voigt, c. c., Lehnert, L., popa-Lisseanu, a., ciechanoW-
ski, m., estók, p., gLoza-rausch, F., görFöL, t., gött-
sche, m., harrje, c., hötzeL, m., teige, t, WohLgemuth, 
r. & kramer-schaDt, s. (2014): The trans-boundary 
importance of artificial bat hibernacula in managed Eu-
ropean forests. - Biodiversity and Conservation 23 (3), 
617-631.

54. Wright, p.g.r., j. neWton, p. agneLLi, i. BurDinski, i. Di 
saLvo, c. FLaquer, a. FuLco, p. georgiakakis, a. mar-
tinoLi, m. mas, m. mazija, m. mucceDa, e. papaDatou, 
B. petrov, L. roDrigues, F. matheWs & russo, D. (2020): 
Hydrogen isotopes reveal evidence of migration on  
Miniopterus schreibersii in Europe. BMC Ecology 20, 
52, https://doi.org/10.1186/s12898-020-00321-7.

55. zuur, A.F., E.N. ieno & g.m smith (2007): Analysing 
Ecological Data. Springer Science + Business Media, 
New York.

L. Bach et al.: Fledermauswanderung entlang der Wattenmeerinseln der südlichen deutschen Bucht 


